
Gut Verkaufen 

Turner vom KTTO empfangen den Tabellenführer aus Vinnhorst 

Man kann natürlich immer versuchen die minimalste Chance vor einem sportlichen 

Wettkampf zu suchen um irgendwie Möglichkeiten und Wege eines Sieges zu finden 

oder die Zielsetzungen werden anders gesteckt. Sicherlich steht letzteres für das 

KTTO/TC 69 bei ihrem zweiten Heimwettkampf der Saison in der 2. Bundesliga im 

Vordergrund. Denn mit dem TuS Vinnhorst kommt der aktuelle Tabellenführer nach 

Oberhausen. Eindrucksvoll präsentierten sich die Turner aus der Nähe von Hannover 

in ihren bisherigen Wettkämpfen. „Sie waren auch die letzten Jahre schon sehr stark, 

aber mussten immer eine Mannschaft vor sich lassen wie zum Beispiel im 

vergangenen Jahr den TV Wetzgau mit Andreas Toba. In diesem Jahr ist das 

anders.“ Bestätigt Trainer Sydnee Ingendorn die starke Saison der Gäste. Den ersten 

Aha- Effekte bescherte Vinnhorst mit dem Sieg gegen Bundesligaabsteiger 

Monheim. Dadurch haben sie sich in die Favoritenrolle für die Meisterschaft und den 

Aufstieg in die erste Bundesliga geturnt. Zwar möchte Vinnhorst noch nicht mit dem 

Wort erste Bundesliga hantieren, aber in Fachkreisen ist man sich sicher, dass dem 

Verein im Grunde nichts mehr Wege steht für den Sprung nach oben. Und dies 

belegen auch die bisherigen Ergebnisse.  

Der TuS Vinnhorst präsentierte in der Saison mit seinen Weltklasseturnern aus 

Spanien, Turnern vom Bundesstützpunkt Berlin und ehemaligen Erstligaturnern in 

der Regel ein Schwierigkeitswert in der Summe von 103 Punkten. Das KTTO indes 

liegt um 91 bis 92 Punkten. „Wir liegen etwa zehn Punkte zurück, somit gehen wir 

praktisch mit einem Handicap von minus 20 bis 25 Scorepunkten in den Wettkampf.“ 

Analysierte der Trainer den Gegner, fügt aber hinzu „das ist kein Problem für uns. Es 

passt ganz gut vor dem spannenden Saisonfinale gegen Große- Linden, Heidelberg 

und dann Koblenz nochmal ein wenig zu testen und Stabilität zu gewinnen.“  

Die Zuschauer in der HBG- Halle können sich ab 15 Uhr auf einen interessanten 

Wettkampf freuen mit vielen Top- Leistungen. Und im Hexenkessel des KTTO war es 

zumeist für jeden Gegner schwer seine weiße Weste zu wahren. Ingendorn hat da 

ein ganz klares Motto: „Wir haben keine Chance, aber die wollen wir nutzen. Wenn 

Vinnhorst uns ein Gerätesieg anbietet werden wir versuchen dies dankend 

anzunehmen. Das könnte am Ende der Saison noch wichtig sein.“ Denn die zweite 

Bundesliga zeigt sich bis auf den jetzigen Gegner aus Vinnhorst so eng beieinander 

wie in keinem Jahr zuvor. „Es bleibt ein spannendes Rennen bis zur aller letzten 

Übung in dieser Saison. Daher brauchen wir die absolute Unterstützung unserer 

Fans.“ Freut sich Ingendorn auf die zwei verbleibenden Heimwettkämpfe. 


